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tzet werden / ohne eine darzwiſchen geſetzte Copula oder Verbindungs⸗
Particul das Eine nicht fuͤglicher als durch ein Adverbium koͤnne
ausgeſprochen werden . Me wollte er fagen : Ihr , die ihr Cron

und Seepter traget / in groſſen Ehren und Anſehen fitzet „ und über
das Volck herrſchet , demuͤthiget euch vor GOTT , dem König aller i

~ Könige , und HERRN aller Herren y und betet an zu dem Fuß⸗
SchemelSeinerFuͤſſe! leget euch in Sack und in die Aſche , denn

ihr habt geſuͤndiget / und eurer Suͤnde iſt mehr denn

deß Sandes am Meer , ehe ihr gekruͤmmet werdet in
ſchweren eiſernen Banden / und teine Ruhe haben wer⸗

det / darum / daß ihr Seinen Zorn erwecket Habt , und

groß Ubel vor Ihm gethan/ damit / daß ihr ſolche Greuel
und fo viel Aergerniß angerichtet habt / Prec. Manaſl. V. . 10.
Denn die Erone der Herrlichkeit iſt euch von euremHaupt
gefallen : eure hohe Königl. Wuͤrde, eure Herrſchafft Macht und

Gewalt / die Herrlichkeit eures bandes / Tempels / Jeruſalems /
die eine Stadt eines groſſen Koͤniges / Matth . V. 33. wird

von euch genommen werden / wenn einſtens der groſſe und erſchreckli⸗
che Tag deß HERRN , der Tag der Rache , herein s brechen wird .

Doch / wir muͤſſendieſe Worte unſers Propheten nicht allein ans

fechen, als Iorte der Vermahnung und Bedrohung , fondern der

Weiſſagung deſſen / twas damals noch ins kuͤnftige geſchehen ſollte ,
denn der HERR HERR tput nichts , Er offenbahre deñ
fein Geheimniß den Propheten / ſeinen Knechten / Amos
III . 7. Wie denn dieſe Worte in ihre Erfuͤlung gegangen / da es mit

Zedekia einen ſo miſerablen Ausgang / ſamt allen hohen Angehöͤri⸗
gen / Land und Staͤdten / genommen . Dahero iſt das erbaͤrmliche
Lamento in unſerm Text enſtanden : Die Exone unſers Haup⸗
tes iſt abgefallen ! Laſſet uns in deß HErrn Forcht nach dem
Vermoͤgen , das uns der Geiſt GOttes darreichen wird , diefe Worte
in eine genauere Betrachtung ziehen , und aus denenſelben uns vor⸗
ſtellig machen
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abgefallene Crone der Herrlichkeit.
Wir werden dabey dieſelbe alſo anſehen :
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* Vid . Glafi Philol, Sacr . pag. m , 858.



) ) Sn ihrer vormaligen erfreulichen Herrlichkeit .
2 ) In ibrer nachmaligen ſehr betruͤbten Ab⸗oder

Ginfaͤlligkeit .
Laf Dir aber ) o GOTT ! wohl gefallen die Rede meines Mur

deg , und das Geſpraͤch meines Nergens vor Dir ) HErr mein Hort
und mein Erloͤſer! P :

Erwecke Mund und Sinnen /
Treib ſelber mein Beginnen /

Sey meines Geiſtes Licht !
Wie kan ich ſonſt beſtehen /
Und ohne Straucheln gehen /

Wann mir Dein Licht gebricht ? Amen !

Abhandlung.
Je beliebte Kuͤrtze unſers Textes erwecket meinen Geiſt / eine noͤ⸗

thige Einſicht in denſelben zu thun / und wird uns vorgeſtellet /
genommener Abrede nach/

Die abgefallene Crone der Herrlichkeit/
und zwar

1) In ibrer vormaligen erfreulichen Herrlichkeit :
Da uns denn zu betrachten vorkom̃t wvn die Crone. Diejenige / welche

Luſt haben zum Geſetz deß HERRN / und reden pon

Seinem Geſetz Tag und Nacht / Pfal . . 2. nicht ſowohl nach
den aͤuſſerlichen Reden / nach welchen ein andaͤchtiger SchrifftForſcher

fich mit feinem Neben : Menfchen uͤber GOttes Wort beſpricht / oder

GoOttes Wort an Andere lehret , ſondern auch nach den innerlichen

Reden deß Hertzens / da daſſelbe mit Andacht / Muͤhe und Eyffer
GOttes Wort forſchet / und alſo einen wahrhafftigen Geſchmack und

Empfindung von der Wahrheit / Suͤßigkeit und Lieblichkeit deß Wor⸗

tes ůberkommen hat ; Diejenige / ſage ich , werden / wann ihnen dag

Wort Crone zu Geſichte gekommen / wohl angemercket Haben, welch

cine weite Deutung das Wort Crone habe, und zwar / da GOtt in

dem Reich der Natur fo viele aus Geiner Providenz flieffende groffe
Wohlthaten in der Fruchtbarkeit deß Erd⸗Bodens denen Menſchen mit⸗

theilet / indem Er Sich Selbſt nicht unbezeuget gelaſſen /
uns viel Gutes gethan hat , und vom Himmel man
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